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Deutſches Reich
Die Eröffnung des Nordoſtſeekanals

Wie die Poſt vernimmt werden zur Eröffnung des
Nordoſtſeekanals alle deutſchen Fürſten und alle ſee
fahrenden Nationen im Auftrage des Kaiſers Einladungen zu
e im großen Stile zu verauſtaltenden Eröffnungsfeier
erhalten

Die Reform der preußiſchen Landtagswahlen
Das Ende Januar erſchienene Ergänzungsheft 17 der Zeit

ſchrift des Königlichen Statiſtiſchen Bureaus bringt eine ein
gehende Arbeit des Regierungsrathes Georg Evert über die
Staats und Gemeindewahlen im preußiſchen
Staate worin nunmehr die vollſtändigen amtlichen
Zahlen für die 1893er Wahlen mitgetheilt werden
nachdem bereits im März v J durch die Statiſtiſche Korre
ſpondenz vorläufige Ueberſichten der Hauptergebniſſe veröffent
licht worden waren

Der Vergleich mit den älteren Wahlſtatiſtiken ergiebt daß
nicht erſt die im Jahre 1891 beginnende Neuordnung der
direkten Steuern ſondern ſchon die ältere Geſetzgebung bei
allen für die Vorwahlen anzurechnenden Steuern im Laufe der
Zeit erhebliche Verſchiebungen herbeigeführt hat die darauf
gerichtet waren theils die unbemittelten Steuerzahler zu ent
laſten theils die wohlhabenden ſchärfer heranzuziehen und
damit zugleich die Zahl der Urwähler welche ſich in das
Wahlrecht einer Klaſſe zu theilen hatten unten vermehren
oben aber vermindern mußten Die Stenergeſetzgebung von
1891 an ſetzte die bereits bis dahin bewirkten Verſchiebungen
in derſelben Richtung fort Die neue Einkommenſteuer ent
laſtete die kleinen Einkommen bis zu 7000 Mark und
zog die größeren Einkommen ſchärfer heran und in ähnlicher
Richtung wurde auch die Gewerbeſteuer umgeſtaltet Um dieſe
Verſchiebungen in ihrer Wirkung auf das Wahlrecht zu
Gunſten der unteren Wählerabtheilungen auszugleichen wird
nach dem Geſetz vom 29 Juni 1893 den Urwählern die
nicht zur Staatseinkommenſteuer veranlagt waren ein Betrag
von je 3 M fingirter Einkommenſtener angerechnet werden
und die Abtheilungen auch bei Gemeinden von 1750 Ein
wohnern und darüber die in mehrere Urwahlbezirke zu
verlegen ſind bezirksweiſe ſtatt wie bisher gemeinde
weiſe gebildet alle zu keiner Staatosſteuer veranlagten
Urwähler werden endlich in die III Abtheilung verwieſen
Der Erfolg dieſer Beſtimmungen die ſchon für die Wahlen
von 1893 Geltung hatten zig ſich darin daß in dieſem Jahre
3,52 Proz ſämmtlicher Urwähler auf die erſte Abtheilung ent
fielen gegen 3,62 im Jahre 1888 12,06 auf die zweite gegen
10,82 und 84,42 auf die dritte Abtheilung gegen 85,56
Die Ausſicht in eine der beiden bevorzugten Abtheilungen zu
gelaugen iſt alſo 1893 größer geweſen als 1888 Bekanntlich
fürchtete man vielfach das Gegentheil Die Wirkung iſt in
den Städten ganz anders geweſen als auf dem flachen Lande
Es umfaßte nämlich

in den Städten auf dem Lande
1888 1893 1888 1893

die I Abtheilung 33,29 2,27 3,81 4,03
I 410 9 28 13,63
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Das Geſammtergebniß der Verſchiebungen im Wahlrecht
ſeit 1888 iſt alſo daß der Zutritt z I Abtheilung um ein
Geringfügiges verringert durch die Erweiterung des Zutritts
ur II Abtheilung jedoch reichlich ausgeglichen worden iſt

nun ſich in den Städten das Verhältniß weniger günſtig
als auf dem platten Lande geſtaltet hat ſo ſteht dem immerhinder Vortheil gegenüber daß dort die Antheilſätze gleichmäßiger

geworden ſind und ſich mehr einem allgemeinem Durchſchnitt
genähert haben Jn der Mehrheit der ländlichen Urwahl
bezirke iſt die II Abtheilung noch jetzt thatſächlich durch denMittelſtand beſetzt und in den ſtädtiſchen Bezirken beſitzen die

oberen Klaſſen im allgemeinen außer der I auch einen Theil
de II Abtheilung alſo mehr als ein Drittel der Geſammt

eit

Die Königliche Staatsregierung ſieht wie die amtliche
Berl Korr hierzu bemerkt ihre Aufgabe durch die jetzt vor

liegende ſtatiſtiſche Arbeit nicht für beendigt an ſondern wird
nach wie vor den Verhältniſſen wie ſie ſich nach dem
1 April 1895 geſtalten werden ihre Aufmerkſamkeit zuwenden
Jn welcher Richtung etwaige weitere Verbeſſerungen bezüglich
der Wahlreform liegen werden läßt ſich demnach zur Zeit
noch nicht beſtimmen

Agrariſches
Jm Sprechſaal für Agrarpolitik des Hamb Korreſp

erörtert ein holſteiniſcher Gutsbeſitzer die Mittel zur
Hebung der Landwirthſchaft und kommt dabei zu
folgendem Schluß Es unterliegt nach allem wohl keinem
Zweifel daß unſere Land wirthſchaft in der Hauptſache an den
Folgen der von den Landwirthen ſelbſt gemachten Fehler erkrankt
und in Nothlage gerathen iſt weil dem großen Theile unſerer
Landwirthe die genaue Kenntniß und damit die ausreichende
Fähigkeit fehlt die Land wirthſchaft auf die Höhe zu bringen
auf der ſie in unſerer Zeit und bei den vortrefflichen Hilfs
mitteln ſtehen müßte So lange das aber nicht erreicht iſt
werden wir trotz ſtaatlicher Hilfe in einer mehr oder weniger
fühlbaren konſtanten Nothlage bleiben und uns gegen die unſere
Preiſe ſo drückende Einfuhr des Getreideüberſchuſſes anderer
Länder nicht ſchützen können Erſt wenn alle Landwirthe das
ſind was ſie in ihrem Fache ſein ſollen eine Forderung
die doch auch in jedem anderen Berufe geſtellt wird dann
wird die Land wirthſchaft wieder gedeihen Grund und Boden
an Werth gewinnen und der Landwirth in geſunden und
zufriedenen Verhältniſſen leben

Verſchiedene Mittheilungen
Bei dem Reichskanzler Fürſt Hohenlohe findet am

24 Febr ein größeres Eſſen ſtatt Eingeladen ſind die Miniſter
Mitglieder des Bundesrathes und Parlamentarier

An der Huldigungsfahrt der deutſchen Stu
dent enſchaft aller Univerſitäten nach Fried richsruh zum
80 Geburtstage des Fürſten Bismarck werden von Berlin aus
gegen 400 Kommilitonen theilnehmen

Die Zolltarifkommiſſion des Reichstages wird am
Donnerstag den Autrag Stumm wegen Einführung eines
Quebrachoholzzolles und die Auträge v Saliſch und
Dr Hammacher wegen Ermächtigung des Bundesraths im Zoll
krieg Zollzuſchläge über 50 P z und Zuſchläge auf zur
Zeit zollfreie Waaren anzuordnen berathen Frhr v Stumm
deſſen ſachverſtändige Mitwirkung bei der Berathung des An

trages betr den Schutz der Eichenſchälwaldungen gegen die
Konkurrenz des Quebrachoholzes um ſo weniger zu entbehren
iſt als er ſelbſt im Beſitz ſolcher Waldungen iſt ſcheint demnach
von ſeinem Unwohlſein wieder hergeſtellt zu ſein

Jn der Juſtizkommiſſion des Reichstages wurde am
Montag die Berathung der Novelle zum Gerichts
verfaſſungs Geſetz fortgeſetzt Die Debatte drehte ſich
wiederum um die vorgeſchlagenen Abänderungen in r auf
die Vertheilung der Geſchäfte bei den Landgerichten und bei der
Beſetzung der Straffammern Die maßgebenden Paragraphen 61
62 und 63 wurden beibehalten und die von der Regierung vor
geſchlagenen Aenderungen abgelehnt Ueber die Anträge
v Buchka Günther und Spahn über die Vertheilung der Ge
ſchäfte und ein eventuelles Einſpruchsrecht des Präſidenten des
Landgerichts bezw Oberlandesgerichts ſoll die Abſtimmung erſt
in der nächſten Sitzung erfolgen

Neuerlich ſind nach den Hamb Nachr die Truppen
theile angewieſen worden daß bei der Entlaſſung der
Mannſchaften zur Reſerve c dem vorhandenen Bedürfniß
der Gewährung eines Entlaſſungsanzuges voll entſprochen
werden ſoll und daß daher diejenigen Mannſchaften die bei ihrer
Entlaſſung keine eigenen Anzüge oder keine Mittel zu ihrer Be
ſchaffung beſitzen vom Truppentheil ein als
Eigenthum zu geben iſt Nur ausnahmsweiſe ſoll dieſer Anzug
leihweiſe gegeben werden wenn eigene Sachen oder entſprechende
Mittel zu ihrer Beſchaffung vorhanden jedoch nicht rechtzeitig
zur Verfügung ſind

Der Brief des Abg v d Gröben an Freiherrn v Man
teuffel über die Wahl in Oletzko Lyck ſoll wie die Deutſche
Tagesztg behauptet ſchon zwei Tage vor der Veröffentlichung
in der Leipz Volksztg von ſozialdemokratiſcher Seite einem
bürgerlichen Blatkte gegen Entſchädigung angeboten
von dieſem aber abgelehnt worden ſein Warum nennt denn
die Deutſche Tagesztg nicht die Namen wenn ſie ſo genau
informirt iſt

Gegen die Sklaverei in den deutſchen F n
Der evangeliſche Afrikaverein petitionirte bei dem Reichstage
einen Termin zu beſtimmen von dem an in den deutſchen
Schutzgebieten die Sklaverei aufhört Jedes bis dahin unter
deutſcher Flagge geborene Kind unfreier Eltern müſſe frei ſein

Zu der Beſichtigung der Armee Konſervenfabrik
in Haſelhorſt bei Spandau zu der wie berichtet der Kriegs
miniſter die Reichstagsmitglieder eingeladen hatte hatten ſich
36 Herren eingefunden welche am Montag eingehend die Ein
richtung der Fabrik prüften

Mr Magdeburg 17 Febr Antiſemitiſches Auch in
dem hieſigen Reformverein iſt es zu erregten Auseinander
ſetzungen gekommen zwiſchen den Anhängern der Fraktion und
den Ahlwardtianern Die letzteren wollen demnächſt eine Ver
ſammlung einberufen in der Ahlwardt und Böckel reden ſollen

Poſen 18 Febr Der letzte Domherr der hieſigen Erz
diözeſe Maryanski iſt geſtorben

Oeffentliche
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung zu Halle

Montag 18 Februar
Anweſend am Vorſtandstiſche die Herren Geh Regierungsrath

Profeſſor Dr Dittenberger Kommerzienrath Bethcke Bau
meiſter Schulze Geh Sanitätsrath D Hüllmann

Auf Vorſchlag des Herrn Vorſtehers wird die Berathung des
1 Punktes der Tagesordnung Vereinigung der Straßen
bahn und der Stadtbahn bis nach Erledigung der ſonſt
vorliegenden Gegenſtände zurückgeſtellt

2 Zu Vertrauen smännern für den Ausſchuß zur

Pnoheſu
Hört Jhr es nicht Seid Jhr ſo tief in Träumen
Ein ſcheues Rufen wandert durch den Tag
Schreckt es Euch nicht Wollt Jhr noch länger ſäumen
Es tönt und tönt wie dumpfer Hammerſchlag
Jhr Schmerzvergrämten und Jhr Glückerfreuten
Euch allen allen zimmern ſie das Joch
Und keine Glocke will zum Sturme läuten
O Volk mein Volk wie lange ſchläfſt Du noch

Dein beſtes Theil heut ſchmäht man es vermeſſen
Und keine Wange brennt in wilder Gluth
Haſt Du denn nichts mehr was Du einſt beſeſſen
Kein Fünkchen Trotz kein bischen Mannesmuth
Und Jhr dort oben o Jhr Sehend Blinden
Die Jhr das Licht zu ſchwärzen euch bemüht
Wißt Jhr denn nicht daß wenn die Sterne ſchwinden
Die rothe Fackel um ſo heller glüht

Schütz Dich mein Volk ſchaar brauſend Dich zuſammen
Heb Deine Stimme bleib nicht zagend ſtehn
Der Weckruf tönt o mög er doch wie Flammen
Und Glockenklang durch alle Herzen gehn
Denkt Eurer Väter Eure freien Seelen
Verkauft ſie nicht und naht ſie doch die Nacht
Getroſt mein Volk Dir wird kein Herwegh fehlen
Der Deine Sache zu der ſeinen macht

Laßt ab ihr Herrn den freien Geiſt zu binden
Drängt nicht zum Kampf wir möchten gern vertrann
Wir möchten lieber zarte Kränze winden
Und ſtill und emſig an uns ſelber baun
Doch hört Jhr s nicht und muß das Dunkel ſiegen

Dann kling dies Lied als erſte Lerche drein
Dann mag das Schwert von jeder Seite fliegen
Jhr habt s gewollt und Gott wird mit uns ſein

Karl Buſſe

Nachdrudk verboten

Der Gruf der Thiere
Von Dr Karl Adolf Neuhoff

Zu den unterſcheidenden Merkmalen des Menſchen welche
ihm eine höhere Stellung anweiſen als der großen Heerde der
anderen zoologiſchen Spezien und ihn von dieſen durch eine
unüberſteigliche Kluft trennen rechnet man unter anderen vor
nehmen Dingen auch dieſes daß der Menſch allein den Gruß
das äußere Zeichen der Höflichkeit kennt Man iſt ſo feſt
davon überzeugt daß das Zeichen der Hochachtung ſeines
Nebengeſchöpfs ausſchließlich dem Menſchen angehört daß man
es ſogar als das erſte Anzeichen einer keimenden menſchlichen
Civiliſation betrachtet

Indeſſen verhält es ſich mit dieſen unterſcheidenden menſch
lichen Kennzeichen nicht anders als mit ſo vielen anderen wie
z B mit dem angeblichen Reſpekt vor deu Leichen der Ver
ſtorbenen welcher M ve Völkerſchaften Auſtraliens des ſüd
lichen Afrika des Kap Horn völlig unbekannt iſt dagegen hoch
in Ehren ſteht in der kommuniſtiſchen Republik der Ämeiſen

Der Gruß zwar iſt in viel höherem Grade allgemein
menſchlich als die Todtenverehrung Jn allen Völkerſchaften
iſt es üblich wenn man ſich anderwärts als auf dem Schlacht
felde trifft daß man ſich gegenſeitig durch irgend welche Kund
gebung ſeine Achtung oder Freundſchaft bezengt Vielleicht
giebt es hier oder da eine Ausnahme von dieſer allgemeinen

egel völlig unhöfliche Völker die aber gewiß ebenſo ſelten
ſind wie die völlig religionsloſen Völker

Von den Kalmücken behauptet man daß ſie den Gruß nicht
kennen und daß ſie in ihrer Sprache weder ein Wort für
guten Tag, noch für Danke ſchön beſitzen Indeſſen ſcheint

mir das Faktum noch nicht vollſtändig bewieſen zu ſein
Die Arten des Grußes ſind unter den verſchiedenen Breiten
ſehr verſchieden Es giebt Grußarten die ſo ſonderbar ſind
daß wir ſchwer daran glauben möchten ſelbſt wenn ſie uns
von zuverläſſigen Reiſenden berichtet werden

So giebt es z B Völker die ſich zum Gruß ins Geſicht
ſpucken andere die ſich an der Naſe ziehen oder reiben andere

fallen Wollten ſie eine ſolche ungeeignete Stelle umgehen ſo
würde das als eine große Unhöflichkeit aufgefaßt werden

Die Chineſen heben beide Arme zum Himmel empor die
Malayen drehen ſich den Rücken zu und ſchließen die Augen
eine Grußart übrigens die ihre tiefe Bedeutung hat Jn
jenen barbariſchen Zeiten als das Menſchenleben noch einen
recht geringen Werth hatte da diente dieſe Art von Gruß dazu
um anzudeuten daß man zu ſeinem Freunde ein vollkommenes
Vertrauen hätte Mau überlieferte ſich ihm mit geſchloſſenen
Augen und dargebotenem Rücken ſo daß wenn der andere das
Vertrauen mißbrauchen wollte er ſeinem Freunde mit aller
Bequemlichkeit den Kriß durch die Rippen bohren könnte

Es giebt auch irgendwo ein Land wo man einem Gaſte keine
größere Ehre erweiſen kann als ihm das Kauen der Speiſe zu
erſparen Dort müſſen die Frauen des Gaſtgebers ſich dieſer
Mühe unterziehen Der Gaſt braucht blos die zerkleinerte
und eingeſpeichelte Speiſe zu verſchlucken

Noch weiter geht die Höflichkeit der Bewohner von Tabhitt
das wie man ſogleich ſehen wird ſeinen Namen eines irdiſchen
Paradieſes bewahrheitet Dort ſtellt man nämlich den Gäſten
die Damen des Hauſes zur freieſten Verfügung und es gilt
als eine große Unhöflichkeit von dieſer Erlanbniß nicht den
äußerſten Gebrauch zu machen

Dieſe Sitte iſt durch den Grafen Traſt in Sudermann s
Ehre den modernen Theaterbefuchern allgemein bekannt ge

worden Nur iſt der Graf Traſt in ſeinen Reiſeerinnerungen
nicht genau wenn er ſagt daß ihm diefer Fall in Tibet
pafſirt wäre

Für unſeren Zweck kommt es übrigens weni
wie der Gruß beſchaffen iſt und wie man ſeine ichkeit
zeugt Es genügt daß der Gruß vorhanden iſt daß die Höflich
keit beſteht Beide ſind unbeſtreitbar Die Form wie ſie voll
führt werden iſt eine Sache des Klimas und der Küche

Es ſteht feſt alle Menſchen grüßen ſich Jſt es aber ſicher
daß die Thiere ſich nicht grüßen

Wer hat nicht ſchon einmal zwei Ameiſen geſehen die ſich
auf einem Wege begegneten nud plötzlich wie infolge einer
gleichartigen Veranlaſſung ſtehen blieben und ſich gen s

darauf an
öftichkeit be

wieder die ſich den Nabel reiben Bei manchen Völkern werfen
ſich die Bekannten die ſich im Freien treffen vor einander
platt auf den Bauch wobei ſie eine vollſtändige
an den Tag legen müſſen ob ſie in Staub oder Schmutz

die Mundwerkzeuge rieben Iſt das nicht ein Grußweiß vielleicht ſt es etwas Aehuliches wie eine lebhafte und

angeregte Unterhaltung
er hat nicht zwei Hunde geſehen die wenn ſie ſich treffen

ſich lebhaft beſchnüffeln Und das iſt nicht die einzige Art



Auswahl der e und Geſchworenen für dasJahr 1896 werden die Herren Stadtrath Bonſtedt St V
Ferw und Klinkhardt gewählt3 r Magiſtrat beantragt ſich damit einverſtanden zu er
klären daß die Klaſſen des Stadtgymnaſiums der Oberreal
ſchule und der höheren Mädchenſchule vom 1 April 1895 täglich
gereinigt werden und zu genehmigen daß in den Haushalts
ieg der gedachten Schulanſtalten an entſprechender Stelle zu
ieſem Zwecke noch npragnä vorgeſehen werden für das

Stadtgymnaſium 640 die Oberrealſchule 400 höhereMadchenſchule 5062 M St V Apelt als Berichterſtatter der

Finanzkommiſſion bemerkt daß die tägliche Reinigung der Klaſſen
räume ſämmtlicher Schulen in Ausſicht noyme und in dem
Haushaltsplane für die Elementarſchulen bereits eine ent
ſprechende Summe eingeſtellt ſei Nach der vom Magiſtrat vor

ehenen Bezahlungsweiſe würde die Geſammtausgabe 10,779
ark betragen die Finanztkommiſſion empfiehlt jedoch einen

anderen Vezahlungsmiodus Nach dem Antrage der Finanz

en wird h en dem W e1 April 1895 ab die ulräume täimgen die Reinigungskoſten pro Jahr ins Klaſſe auf 18 d

uſetzen die Reinigungspflicht den Schul Hausmännern aufr und letztere r die die Ken verant
wortlich zu machen Für die wöchentlich zweimalige Reinigungder en en erhielten die Hausmänner 6 M pro Klaſſe

nd Jahra 7 8 9 Folgende Haushaltspläne Oberreal
ſchule Fortbildungsſchule katholiſche Elementarſchule Stadt
gymnaſinm höhere Mädchenſchule ſtädtiſche Desinfektionsanſtalt
für 1895/96 werden auf Antrag der Finanzkommiſſiou mit einigen
anz unbedeutenden Abänderungen angenommen Die weſent

lichſten Ziffern dieſer Haushaltspläne ſind in der Saale Ztg
bereits mitgetheilt Berichterſtatter Apelt Demüth
Dr Hüllmann und Herzfeld

10 Das Krankenhaus Bergmannstroſt iſt an dieſtädtiſche Waſſerleitung angeſchloſſen nachdem ſich der Vorſtand
der Anſtalt verpflichtet hatte eine 8proz Verzinſung der
2800 M betragenden Anlagekoſten zu gewährleiſten Später iſt
das Grundſtück des Herrn Ruſche angeſchloſſen Hr Ruſche
aber nur zur Gewährleiſtung einer Summe angehalten die einer
5 proz Verzinſung des Anlagekapitals entſpricht Mit Rückſicht
hierauf bittet der Vorſtand des Bergmannstroſt, ihm nicht nur
gleiche Vergünſtigung zu gewähren ſondern von der Einziehung
der Anſchlußgebühren ganz abzuſehen da die Krankenanſtalt
lediglich gemeinnützige bezw wohlthätige Zwecke verfolgt dieſelbe
auch von weſentlicher Bedeutung für unſere Stadt ſei Da auf
eine an den Magiſtrat gerichtete Eingabe der Vorſtand einen
ſeiner Bitte entſprechenden Beſcheid erhalten hat ſo empfiehlt die
Petitionskommiſſion wie St V Schmidt berichtet die Petition
für erledigt zu erklären Weil aber die Bemerkung in der Petition
daß Hrn Ruſche vom Gas und Waſſerwerks Kuratorium eine
Bevorzugung gewährt ſei ſich als richtig Wange habeempfiehlt die Penitionskomniſſton ferner den Magiſtrat zu

erſuchen das Kuratorium der Gas und Waſſerwerke zu
veranlaſſen beim Anſchluß außerhalb des Leitungsnetzes gelegener
Grundſtücke an die ſtädtiſche Waſſerleitung keinerlei Bevorzugungen
zu gewähren St V Brinkmann hält es für ganz unzuläſſig
wenn das Kuratorium ohne die Verſammlung vorher zu fragen
einzelnen Bürgern derartige Bevorzugungen gewährt Er be
antragt deshalb den Magiſtrat zu erſuchen Auskunft zu ertheilen
welche Gründe das Kuratorium bei der Beſchlußfaſſung geleitet
haben St V Dr Hüllmann bemerkt er vermöge ſich nicht
zu erinnern daß eine derartige Sache dem aſſerwerks
Kuratorium vorgelegen habe Der Herr Stadtbaurath Genzmer
machte ihn aber darauf aufmerkſam daß aus beſtimmten Gründen
nach dem Grundſtücke des Hrn Ruſche ein weſentlich ſtärkeres
Rohr als nothwendig war gelegt worden iſt und daß man eine
Verzinſung von 8 Proz des Anlagekapitals nur inſoweit gefordert
habe als Koſten für Legung eines entſprechend ſtarken Rohres

n wären St V Dr Kohlſchütter beantragt dieBeſchlußfaſſung auszuſetzen bis vom Magiſtrat eine Vorlage
gemacht worden ſei Die Verſammlung beſchließt nach dem
Antrage Brinkmann und erklärt im übrigen die Petition für
erledigt

II Jn einer Eingabe bittet der frühere Obermaſchinenmeiſter
am Stadttheater Hr Richter von der Rückforderung eines von
ihm zu viel erhobenen Gehaltbetrages von 250 M Abſtand zu
nehmen und den Magiſtrat zu veranlaſſen dem Petenten ein
Zeugniß über ſeine hieſige Dienſtführung auszuſtellen ihm auch
ſeine bei den hieſigen Akten liegenden Originalzeugniſſe zurückzu
geben Namens der Petitionskommiſſion beantragt St V Schmidt
Uebergang zur Tagesordnung da die Thltigkeit des Petenten
in ſolcher Erinnerung ſei daß man keinerlei Veranlaſſung fühlt
ihm etwas zu erlaſſen Wegen Ausſtellung eines Zeugniſſes be
antragt die Kommiſſion die Petition dem Magiſtrate zur Prüfung
zu überweiſen Herr Oberbürgermeiſter Staude bemerkt ſich
nicht darüber auslaſſen zu wollen weshalb der Magiſtrat die

anf welche Hunde ſich begrüßen Die Prairiehnnde ſtatten ſich
gegenſeitig Beſuche ab Der Gaſtgeber empfängt den Beſucher
mit einem bewillkommnenden Gebell worauf beide oft zu
ſammen auslaufen einen Spaziergang machen Seite an Seite
und ſich bellend unterhalten

Einige Autoren erzählen von noch anderen Arten von geſell
ſchaftlicher Höflichkeit bei Thieren ſo hat man z B bei dem
auſtraliſchen Seidenſchwanz einem Gangvogel Bombyrilla
carolinensis der ſehr gefräßig iſt beobachtet wie eine Raupe
mit dem Schnabel herumgereicht wurde ohne daß einer der
Vögel ſie geſreſſen hätte ganz ſo wie man bei einem menſch
lichen Diner eine Speiſenſchüſſel höflichſt von Hand zu Hand
reichtangingl haben die Beweiſe von h unter den
Thieren eine beſondere wohlüberlegte Veranlaſſung Wenn
z B ein Hund glaubt ſich den Zorn ſeines Herrn zugezogen
zu haben oder wenn er ſich im allgemeinen irgend einem
Weſen geneigt machen möchte ſo kann man zuweilen beobachten
daß er dieſem als Friedenspfand irgend eine Speiſe einen
Knochen ein Stück Brot oder ſonſt irgend einen Gegenſtand
der intereſſiren könnte heranbringt und eifrigſt darbietet
Romanes erzählt daß ein engliſcher Hundezüchter Mr Bad
cock geſehen hat wie ſein Hund einem anderen mit dem er
ſich am Tage vorher gezankt hatte Bisquit darreichte Ein
du der daran gewöhnt war ſeinem Herrn Wild zu appor
tiren brachte ihm alle möglichen Gegenſtände herbeigeſchleppt
und bot ſie ihm ſchweifwedelnd dar mit allen Zeichen demüthiger
Unterwürfigkeit welche eine Art Kultus gusdrückte den er
ſeinem Herrn darbrachte

Dieſe Dinge e bei der Intelligenz des Hundes nicht ver
wunderlich agt doch ſchon das Vendidad der älteſte und
echteſte Theil des Zendaveſta eines der älteſten Bücher

Durch den Verſtand des Hundes beſteht die

Wenn wir jetzt zu den Affen übergehen ſo finden wir noch
viel auffälligere Zeichen und Beweiſe von thieriſcher HöflichkeitJa der u ſcheint bei den Affen ebenſo bekannt und beliebt

u wie bei den Menſchen und nichts mehr und nichts
ger det ihnen auszudrücken als bei uns Vielleicht be

deuten ihnen noch die Bewegungen der Lippen ein Shſtem
von Signalen eine Art von mimiſcher Zeichenſchrift Brehm
und andere Antoren erzählen darüber die merkwürdigſien

wird abgelehnt

Ausſtellung eines Zeugniſſes verweigerte die Erörterung derGründe n hffentücher Eihan empfehle ſich nicht auch wurde

eine ſolche nicht im Jntereſſe des Herrn Richter liegen Der
Herr Vorſteher begntragt den Magiſtrat r erſuchen die bei
den Akten befindlichen Originalzeugniſſe zurückzugeben Es wirdnach den An des Fern Vorſtehers und der Petitions
kommiſſion beſchloſſen

13 Jn der Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung vom
11 Febr iſt von dem St V Friedrich der nachſtehende An
trag eingebracht

Nach bisherigem Brauche hat die Stadtverordneten Verſamm
lung von den zugegangenen Magiſtratsvorlagennicht früher offizielle Kenntniß erhalten bis der en eferen

die Sache zum Vortrag brachte bezw Sir Publikation der Tages
ordnung in den Zeitungen und nur in Ausnahmefällen iſt dem
Plenum ſogleich der Eingang einer magiſtratlichen Zuſchrift be
kannt e worden Ebenſo verhält es ſich mit der ab und
u vorkommenden Zurückziehung einer Vorlage Gegenüber der
hatſache daß uns Stadtverordneten ſeitens unſerer verehrlGeſchäſtskeitung alle u die unbedeutendſten Einläufe von pri

vater Seite ſogleich bei Eröffnung der Sitzung bekannt gegeben
werden empfinde ich es als einen Mangel bezüglich der uns
doch in erſter Linie intereſſirenden Vorlagen des Magiſtrats
nicht auf dem Laufenden erhalten z3 werden und manchmal erſt
von einer an uns re Vorlage Kenntniß zu empfangen
wenn dieſelbe ſchon mehrere Wochen in den z zuſtän
digen Kommiſſion oder des betr Referenten ſich befindet Ja
es hat Magiſtratsvorlagen gegeben deren Eingang ebenſowenig
wie deren ſpätere Zurücknahme unſerem Stadtverordneten Plenum
bekannt geworden iſt und die Zeitungen wiſſen heutzutage mehr
von dem was der Magiſtrat bei der Gemeinde Vertretung
nachſucht oder beantragt als die Stadtverordneten ſelber
Auch anderen parlamentariſchen Körperſchaften wird von allen
Zufertigungen der mit ihnen im Verkehr ſtehenden Behörden
der z h 2c offizielle Kenntniß gegeben und mein Wunſch
geht dahin dieſe Kundmachungen auch bei uns einführen zu
wollen zumal ich überzeugt bin daß hierdurch allen Stadt
verordneten eine Anregung gegeben wird ſich rechtzeitig und
intenſiv mit den ſchwebenden Fragen zu beſchäftigen Aufklärung
und Jnformationen einzuziehen und auch hier und da mit dem
Referenten ſich zu benehmen oder den betr Kommiſſionsſitzungen
beizuwohnen Jch bitte falls es Jhnen ſehr geehrter Herr
erforderlich ſcheinen ſollte dieſen ergebenſt geäußerten Wunſch
als Antrag aufzufaſſen und event denſelben auch zur Diskuſſion
zu ſtellen St V Friedrich begründet den Antrag und führt
aus daß derſelbe eine Aenderung der Geſchäftsordnung nicht er
forderlich mache

Der Herr Vorſteher iſt dankbar für die gegebene Anregung
glaubt auch daß die Sache zweckmäßig ſein werde Weil aber
doch verſchiedene Geſichtspunkte dabei zu berückſichtigen und be
ſtimmte Noxmen feſtzulegen ſeien beantragt er den 4 an
die Geſchäftsordnungskommiſſion zu verweiſen St V Brink
mann meint St V Friedrich habe eine Sache angeregt die
von vielen Stadtverordneten bereits vielfach übel empfunden
worden iſt Die ſofortige Mittheilung eingegangener Vorlagen
ſei durchaus nothwendig denn wenn die Sgale Ztg nicht immer
ſo gut orientirt wäre über das was beabſichtigt wird und ge
wacht werden ſoll dann würden die Stadtverordneten oftmals
in den Sitzungen erſcheinen ohne zu wiſſen um was es ſi
eigentlich handelt Redner bezeichnet es ferner als nothwendig
daß regelmäßig bekannt gegeben werde wann die Sitzungen der
einzelnen Kommiſſionen ſtattfinden Die Verſammlung beſchließt
nach dem Antrage des Hrn Vorſtehers

14 15 16 17 18 19 20 21 fallen aus
22 Als Beitrag der Stadt Halle zu der in der großen Halle

der techniſchen Hochſchule zu Charlottenburg aufzuſtellenden Büſte
des verſtorbenen Vorſitzenden des Centralvereins für Hebung der
deutſchen Fluß und Kanal Schiffahrt Profeſſor S chlichting
bewilligt die Verſammlung 50 M a Konto Kap XXI 6 Be
richterſtatter St V Dr Hüllmann

23 fällt aus
Sodann wird die Berathung der Magiſtratsvorlage betr Ver

einigung der Straßenbahn und Stadtbahn fortgeſetzt Aus der
Einzelberathung iſt zu bemerken Nach s 13 gehen mit Ablauf
der Konzeſſionszeit die Bahnen ſowie ſämmtliche Betriebs
mittel 2c mit Ausnahme des in der Kloſterſtraße gelegenen
Depotgrundſtücks ſowie der etwa außerhalb des jetzigen Stadt
bezirks von der Geſellſchaft noch zu erwerbenden Grundſtücke
unentgeltlich und ſchuld und laſtenfrei in das Eigenthum der
Stadt über Der Stadt iſt das Recht eingeräumt die Grund
ſtücke ſofern ſie in den letzten 3 Jahren vor Ablauf des Ver
trages zu Betriebszwecken benutzt worden ſind gegen Erſtattung
des Taxwerthes käuflich zu erwerben St V Brünnecke
beantragt daß die Stadtgemeinde ſich auf alle Fälle das Vor
kaufsrecht des Grundſtücks in der Kloſterſtraße wahrt Der Antrag

Pavianen gehörig war niedergekommen das Männchen kam
ſie beſuchen dann kamen auch andere Babunine aus benach
barten Käfigen hinzu ſetzten ſich ihr gegenüber und bewegten
die Lippen Dann wurde die junge Mutter von allen ihren
Artgenoſſen geküßt ſie ſetzten ſich ihr wieder gegenüber be
wegten wieder die Lippen und die Wöchnerin chat daſſelbe
die ganze Scene ſah genau ſo aus wie eine ſehr angeregte
Unterhaltung

Nach Fiſcher der ein guter Beobachter und großer Thier
züchter iſt beſteht die größte Höflichkeit die vollendetſte Be
zeugung der Hochachtung bei den Affen darin daß ſie der
Perſon der ſie ihre Hochachtung bezeugen wollen die ihrer
Front entgegengeſetzte Körperſeite zukehren Der gegrüßte
Mitaffe muß um nicht eine ſchwere Ungezogenheit auf ſich zu
laden ſofort den ihm dargebotenen Theil ſeines Freundes
kratzen Eine Unterlaſſung dieſer Wohlanſtändigkeit würde
den Grüßenden ſehr verletzen Es wäre ſo als wenn jemand
dem wir die Hand darbieten die ſeinige zurückzöge und in
die Taſche ſteckte Einige Arten wie z B die Makaken
Macacus cynomolgus und der Bunder Macacus rhesus

geben dieſem Akt guter Erziehnng noch einen beſonders
verfeinerten Schliff bei ihnen gilt als der höchſte Pſchütt
ſich mit dem Kopf nach unten und mit dem anderen Theile
nach oben hinzupoſtixen um den Begrüßten nicht zu ermüden

gebildeter Höflichkeitskodex exiſtirt der ihnen zum Theil an
geboren zum Theil anerzogen wird und den beſonders diekleinen Affen mit Vollendung beherrſchen und oft benutzen um

den Zorn oder die Bosheit der größeren zu beſänftigen und
ſie zu ihren Gunſten umzuſtimmen Iſt das nicht ganz wie
bei uns Die Gegenſätze berühren ſich dieſelben Vorgänge
die man im r beobachtet trifft man auch wieder in
den von Bittſtellern angefüllten Vorzimmern der Vornehmſten
in unſerer vornehmen Spezies homo sapiens Möglich daß
die überaus gelenkigen Manieren unſerer Höflinge anders
ſind als eine Erſcheinung des Atavismus Die Urſache dieſer
äffiſchen Sitte iſt vielleicht keine andere als die einer anderen
Sitte welche ſich gleichfalls bei den Affen erblich entwickelt hat
Es iſt das die allgemeine Reinigung die ſie ſich gegenſeitig an
gedeihen laſſen

Wer vor den Affenkäfigen der zoologiſchen Gärten ſteht
ſieht die meiſtens in dieſem Akt gegenſeitigen Wohlthuns

n

Ein Babninweibchen Cynocephalus Babunin zu den
begriffen it großer Geſchwindigkeit fahren die Finger des
Aſſen übergllhin anf dem Körper ſeines Genoſſen Beide

pflichten Dieſer Antrag wird angenommen

Es ſcheint daß unter den Affen ein vollkommen aus

f L ſehr lebhafte Erörterung verurſachte 8 14 Derſelbe
autet

14 Für Sarpign und Tariffeſtſetzung gelten die Beſtim
mungen des Kleinbahngeſetzes jedoch mit der Maßgabe daß
ſo lange das Zahlkaſten Syſtem beibehalten bezw der Betrieb
ohne Wagenſchaffner polizeilich geſtattet wird für ſämmtliche
Linien im Stadtbezirk Halle einſchließlich der Strecke Reil
e ittekind der bisher giltige Einheitstarif von 10 Pfg

eibehalten bezw eingeführt wird und ein unentgeltliches Um
ſteigen von den Wagen der einen Linie in die Wagen der
anderen Linie an den in dem angeſchloſſenen Betriebsplan feſt
Wctren unkten unter den bisherigen Vorausſetzungen d h
ofern freier Platz vorhanden geſtattet iſtEs ſoll 22 der Seiſget geſtattet ſein den dieſem Ver

t n geeny r bei ſerehke Beürfniß durch einen anderen zu erſetzen ſofern bei letzteremdie Geſichtspunkte gewahrt ſind da ven ſof

3 auf den in beiliegendem Betriebsplane verzeichneten
Straßen des Stadtbezirks Halle der in demſelben vorgefehene
6 bezw 12 Minutenbetrieb während der bisherigen Tages
betriebszeit beibehalten wird

b ein freies Umſteigen von den Wagen der einen Linie
in die der anderen Linie auf dem Franckeplatz dem Markt
igt am Triangel J traße ſowie auf demiebeckplatze und an der Reitbahn geſtattet iſt

Der Berichterſtatter St V Schütte bemerkt daß nach den
Beſtimmungen des S 14 auf der Linie Bahnhof Saalſchloß
brauerei der frühere Zuſtand wieder eingeführt wird wonach
bei der Fahrt nach Giebichenſtein am Mühlwege noch einmal
10 Pfg zu zahlen ſind der Fahrpreis für die ganze Linie mithin
künftig wieder 20 Pfg betragen wird Es ſei jedoch z berück
ſichtigen daß die Straßenbahn die Herabſetzung des Tarifs in
folge der Konkurrenz der Stadtbahn nur in einer gewiſſen Noth
lage zugeſtanden hat Herr Stadtrath v Holly bezeichnet die
Auffaſſung des St V Schütte als nicht ganz richtig Die Bei
behaltung des 10 Pfg Tarifs werde nur nicht vertragsmäßig
vorgeſchrieben thatſächlich werde die Bahn im eigenen Jntereſſe
wohl kaum von dem Rechte der Tariferhöhung auf der Linie
Gebrauch machen

St V Schmidt iſt überzeugt daß der Vertrag nicht viel
Segen für die Stadt bringen werde hier zeigten ſich ſchon die
Anfänge der Monopolwirthſchaft Eine Befahrung der Großen
Ulrichſtraße durch zwei ſelbſtändige Linien werde wohl möglich
ſein aber nur wenn die Straße der Straßenbahn allein vor
behalten und der Fuhrwerksverkehr aus der Straße entfernt
wird St V Weiſe beantragt dem Magiſtrat anheimzugeben
dahin zu verhandeln daß von 3 zu 3 Jahren e Ab
änderung des Betriebsplanes Wünſche der ſtädtiſchen Behörden
zu berückſichtigen ſind

St V en ſe beantragt zu beſtimmen daß von der Merſe
burgerſtraßenlinie auch das Umſteigen auf die verſchiedenen
Linien welche nach der Stadt gehe geſtattet wird eventuell
wenigſtens das Umſteigen in die Wagen der nach dem Markte
ehenden Linie St V Königer empfindet es als einen

angel daß nach dem Betriebsplane kein direkter Wagen zwiſchen
dem Staatsbahnhofe und dem künftigen Weſtbahnhofe läuft

St V Dr Keil beantragt zu beſchließen daß 8 25 des Ge
ſetzes über die Haftung der Eiſenbahnen auf den Betrieb der

ch Straßenbahn Anwendung finden ſoll
St V Schmidt beantragt den 10 Pfennig Einheits Tarif

für alle Linien feſtzuſetzen
St V Brünnecke bemängelt den 20 Minuten Betrieb auf

der Linie WittekindTrotha und wünſcht Einführung eines zweck
mäßigeren Fahrplanes auch auf dieſer Linie Die Verſammlung
beſchließt unter Ablehnung ſämmtlicher Anträge nach der Magi
ſtratsvorlage

Nach s 16 wird der Stadtgemeinde außer dem bisher für die
Stadtbahn gezahlten jährlichen Miethszinſe von 11,000 M eine
Gewinnbetheiligung von der Brutto Einnahme aus dem Fahr
betriebe zugeſichert Die Gewinnbetheiligung beträgt 2 Prozent
bei einer Brutto Einnahme bis 500,000 2 Prozent bis
525,000 M und bei je 25,000 M i Prozent mehr bis zur
Brutto Einnahme von 900,000 M und darüber wo die Abgabe
konſtant 4 Prozent bleibt

St V Friedrich beantragt lieber von dem Gewinnantheile
aus der Brutto Einnahme z Prozent aufzugeben dafür aber
die Straßenbahn zu verpflichten den zugeſicherten Bau und Be
trieb von 6 km weiteren Linien welche Zuſicherung durch die
Beſtimmungen des 8 9 recht fragwürdig werde auch wirklich
auszuführen Jn erſter Linie denkt Redner dabei an die Ver
längerung der Merſeburgerſtraßenlinie bis zum Bergmannstroſt
und an den Neubau einer Linfe durch die Triftſtraße bis zur
Cröllwitzer Brücke Er beantragt an den Magiſtrat das
dringende Erſuchen zu richten nach Maßgabe ſeiner Vorſchläge
die Straßenbahn zum Ausbau weiterer 6 km Linien zu ver

machen während dieſes Geſchäfts feierlich ernſte Geſichter
Möglich daß das als eine heilige Handlung gilt wie die
Reinigungsceremonie bei den Naturvölkern Jene Gewohnheit
erklärt ſich gus der Natur der Gegenden in welchen die Affen
hauſen Es ſind meiſtens Urwälder voll von Nadeln Dornen
Jnſekten und anderen Pargſiten

Die Natur hat nun eine beſondere Eigenſchaft bei denjenigen
Affen bei denen die oben geſchilderte Sitte des Grüßens be
ſteht hervorgebracht

Man kann es häufig beſonders im Reiche der Jnſekten be
obachten daß die Natur um ihre Zwecke zu erreichen und
wohlthätige Inſtinkte zu erregen ſogar die Reſthetik zu Hilfe
nimmt Mit lebhaften und ſchön glänzenden Farben erreicht
ſie oft den Zweck den betreffenden Geſchöpfen Achtung zuzu
rufen Merkwürdig iſt es nämlich daß jene Grußſitte mir
bei ſolchen Affen beſteht bei denen die in Frage komntende
Stelle lebhaft gefärbt iſt roſa ziegelroth ultramgrin oder
violett ſind die von ihr bevorzugten Farben Weiter kann
man die Koketterie nicht ausdehnen

Von vielen anderen Formen gegenſeitiger thieriſcher Kund
gebung dem Wiehern der Pferde dem Geſchrei der Eſel iſt
es ſchwer feſtzuſtellen ob darin ein Element des Grußes ent
halten iſt oder ob es nur Laute ſind welche phhyſiſche
Regungen Hunger Wohlbefinden Mißbehagen uſw verrathen
ollen

Die oben angeführten Beiſpiele jedoch die übrigens jeder
vermehren kann der ſich einer fleißigen Lektüre des Brehm
hingiebt e deutlich die Natur eines von unmittelbaren
körperlichen Bedingungen unabhängigen Grußes

Hieraus erkennen wir daß unſere Verwandtſchaft mit den
Thieren fich nicht nur auf die angtomiſchen Merkmale und
phyſiologiſchen Vorgänge beſchränkt ſondern daß auch bereits
die intellektuellen moraliſchen ja ſelbſt ſozialen Züge in der
Thierwelt vorgebildet ſind Es giebt vielleicht keine einzige
Regung keine einzige menſchliche Einrichtung keine Tugend
und kein Laſter deren einbryonalen Keim wir nicht ſchon auf
e viel früheren Stufe der organiſchen Weſensleiter vor
inden

Es giebt manche Lenute die ſich darüber erzürnen Jch
glaube daß wir viel ſtolzer ſein können geſtiegene Affen zu
ſein wie Karl Vogt ſagt als geſunkene Halbgöcter ja ſelbſt
als gefallene Eygel
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Die übrigen Parägrauhen werden ohne Erörterung nach der
Magiſtratsvorlage angenommenHlerauf wird ein Zuſatzantrag der Finanzkommiſſion ange
nommen wonach die Verſammlung den Vertrag in der Voraus
e genehmigt daß ſeitens der PolizeiVerwaltung geeignetewehungen und Vorſchriften a werden um zu verhüten
daß die Straßenbahn von dem Bahnkörper Schnee auf be
nachbartes Terrain ſchiebt von wo derſelbe von einem dritten
Hausbeſitzer beſeitigt werden muß der ſonſt nicht zur Abfuhr
des Schnees verpflichtet wäre

err Stadtrath v Holly führt aus daß im Jntereſſe der
Aufrechterhaltung des Straßenbahnbetriebes geſtattet werdenmuß den Schnee vorläufig auf die Seite zu ſchaffen dort wo

mangels Raum der Schnee von dem Bahnkörper auf Terrain
des gegenüberliegenden g geſchoben werden muß der
onſt in Beſeitigung des Schnees nicht verpflichtet wäre mu

e Straßenbahn die Abfuhr weſor ger Wo der Raum es ge
ſtattet muß die Straßenbahn jedem Hausbeſitzer den Schnee
von der Hälfte der Straße zuſchleben bereits gereinigte Stellen

onders Zugänge zu den Häuſern dürfen dabei nicht wieder
verunreinigt werden Nach dieſen Grundſätzen gi bisher bereits
verfahren und die Polizei würde wenn ihr Verſtöße dagegen
n werden ſofort das Erforderliche veranlaſſen

n

um Schluß ſtellt St V Friedrich den Antrag Sofern
terhin eine andere Straßenbahn konzeſſionirt werden ſollte

verzichtet die Geſellſchaft auf jede Einwendung gegen eine Mit
befahrung der Gleiſe auf dem Riebeckplatze und in der De
v erſtraße und geſtattet weiter die Mitbefahrung vorhandener

leiſe bis zu 300 m Länge an anderen Stellen Ferner ge
zuet die Kreuzungen an 6 Stellen T Punkt
cheidet aus weil bereits in dem jetzigen Vertrage mit der Stadt

bahn Kreuzungen an beliebigen Stellen geſtattet ſind
St V Brünnecke ſtellt den Unterantrag daß die Benutzung
vorhandener Gleiſe auch an anderen Stellen als auch auf dem
Riebeckplatz und in der Delitzſcherſtraße bis zur Länge von
200 m geſtattet werden muß ſofern die Breite der Straße nicht
zuläßt daß neben den vorhandenen noch andere Gleiſe gelegt
werden St V Friedrich geht im Laufe der Erörterun
mit ſeinem Antrage auf 250 und ſodann auf 200 m zurück un
beantragt ſchließlich daß die Geſellſchaft die Mitbenutzung der
S Gleiſe auf dem Riebeckplatz und in der Delitzſcher
raße im übrigen aber geſtatten muß daß an anderen Stellen
is zur Länge von 200 m Gleiſe angelegt werden dürfen

Den St V Schmidt und Dr Keil genügt dieſer Antrag
nicht weshalb ſie den erſten Antrag Friedrich mit 300m Gleis
länge aufnehmen Die Verſammlung beſchließt nach dem letzten
Antrage Friedrich und genehmigt darauf die Magiſtratsvorlage
mit dem erwähnten Zuſatzantrage Friedrich im ganzen Zuletzt
macht der Herr Vorſteher Mittheilung von einer eingegangenen
gen in der angefragt wird ob das Städtiſche Aich
ar geamt berechtigt iſt kaufmänniſche Großhandelsgeſchäfte
zu treiben

Hierauf wird kurz nach 9 Uhr die öffentliche Sitzung ge
chloſſen

Provinzial Nachrichten
nbg Eisleben 19 Febr Feuer Bismarckfeier

Jn vergangener Nacht entdeckte man Feuer in der Sakriſte
der St Spirituskirche welches bereits das Mobiliar be
ſchädigt die Decke durchbrannt und die darüber ſtehende Orgel
ergriffen hatte Jn kurzer Zeit waren Feuerwehrleute zur
Stelle welche alsbald das entfeſſelte Element zum Erſticken
brachten Angeblich ſoll die Feuerungsanlage Schuld an dem
Brande ſein Jn einer geſtern abend im Wieſenhauſe ſtatt
gefundenen Beſprechung wurde beſchloſſen den 80 Geburts
tag des Altreichskanzlers durch einen ſolennen Feſtkommers
am Abend des I h im Saale des Wieſenhauſes zu begehen
Die militäriſchen Vereine hierſelbſt werden am 1 April eine
Bismarckeiche pflanzen und abends einen Feſtkommers im

Mangsfelder Hof veranſtalten
Merſeburg 18 Febr Der Vorſchußverein hatte

geſtern ſeine Generalverſammlung Nach dem Rechenſchaſts
bericht balanciren die Aktiva und Paſſiva mit 1,060,815 16 M
Das Zinſenkonto balancirt mit 58,823 Me in Einnahme und
Ausgabe und ſchließt mit einem Saldo von 54,044 60 M Nach
Abzug von 19,622 M Anlehenszinſen 11,706 M Verwaltungs
koſten verſchiedenen Abſchreibungen und 2000 M Zuſchreibung
v Delkrederekonto c verbleibt ein Reingewinn von 15,788 13 M

as eigene Vermögen des Vereins beſteht aus 263,171 25 M
Guthaben der Mitglieder und 59,973 99 M Reſervefonds und
Delkredere Die Haftſumme beträgt 672,000 M Der geſammte
Geſchäftsumſatz des Jahres 1894 beziffert ſich auf 12,406,693 M
Die Mitgliederzahl betrug am Schluſſe des Jahres 657 Die
vom Aufſichtsrathe vorgeſchlagene Vertheilung des Reingewinns
auf den Reſervefonds II mit 4 Proz Tantième mit 5 Proz an
den Vorſtand und auf das berechtigte Guthaben der Mitglieder
252518 52/ Proz Dividende wurde genehmigt Die aus

ſcheidenden drei Aufſichtsrathsmitglieder Herren Ad Henckel
ul Thomas und Ed Zentgraf wurden mit großer

Majorität wieder für ein ausgeſchiedenes Aufſichtsrathsmitglied
Herr Bruno Becker neugewählt

Mr Magdeburg 18 Febr Luſtbarkeitsſteuer Jn
der nächſten Stadtverordnetenſitzung wird über die Einführung
einer Luſtbarkeitsſteuer Beſchluß gefaßt werden Der Saal
beſitzer Verein hat an das Stadtverordnetenkolleginm ein
Schreiben gerichtet in dem um dein dieſer Steuer erſucht
wird Die ſchwierige Lage in der ſich die hieſigen Saalbeſitzer
befinden bringt dieſes Schreiben in rn Worten zum Aus
druck Durch den nun bereits länger als zwei Jahre beſtehenden
Bierboycott haben gerade die Vergnügungslokale welche
durch ihr einmüthiges Handeln im Verein mit den hieſigen
Brauereien bisher die Forderungen der Sozialdemokraten zurück
gewieſen haben unermeßlichen Schaden erlitten und leiden ihn
weiter da andererſeits ein nur theilweiſes Eingehen auf

re genannter Partei ſchwerwiegende Maßregeln der
taatsbehörden für unſer Gewerbe nach ſich ziehen würde

K Erfurt 18 Febr Ein fataler Jrrthum fand am
letzten Sonnabend leider zu ſpät Aufklärung An dieſem Tagemarſchirte im 1 Stockwerke des hieſigen Land erichtsgebäudes
vor dem Zimmer Nr 48 ein Soldat des in Fijuxt arniſo
nirenden 3 Thüringiſchen Jnfanterie Regiments Nr 3 mit
ſeltener Ausdauer von vormittags 10 bis nachmittags 2 Uhr
auf und ab Endlich fiel dieſes auf und man fragte den Sol
daten nach ſeiner Vorladung Auf dieſer ſtand richti daß eram 16 Febr 1894 vormittags 10 Uhr auf Zimmer Pr 43 des
Landgerſchtsgebäudes aber nicht in Erfurt ſondern in Nord
hauſen als Zeuge zu erſcheinen habe Tableau

T lJnſllzbehörden im Ober Landes gerichtsbezirk Naum
durg a S Dem re geraten Böhme in Naumburg a S iſt
deim Uebertritt in den Ruheſtand der Charakter alg Geheimer J rath ver

Ernannt ſind der Senats Präſident bei dem Oberlan gericht in
Naumburg a S Weyer zum Präſidenten des W in Aachen und
der Oderlandesgerichisrath Kacel in Kaſſel zum Präſidenten des La erichts

t als Landgerichtèraih an das Landgericht in Magdeburg der Annsrichter
eumann in Teunſtedt an das Duterkcy in Pudewitz Zu Amtsrichtern

ſind ernannt der ſſer Weler Schenke dei dem Amtsgericht in Alsleben
und Der Gerichtsaſſeſſor Grüder dei dem Amtsgericht in Neumart ePr
Der Gerichtsaſſeſſor Hüther ſt in den Oberlandesgerichtäbezirk Poſen verſetzt
und der r r Lüdeke unter Uebernahme in das Reſſort des
Miniſteriums der en Unterrichts und Mediüinglaugelegenheiten aus

n geſchleden Ernannt ſind zu Gerichtsaſſeſſoren die Reſe
felffer Dr von GottſchaliRechtskandidaten Gebhardt von Tr 92 dichard de W el u

nnes Drucklauff Der Referendar Brumm ſt ans dem Veztmmergerichts in Berlin in den rlandee ihlekez t Koumdocy a
der Referendar Berbig aus dem Oberiande erichtsbezirk Naumburg a S in

Kammergerichtsbezirk Berlin übernommen ind dein Referendar Löſener
dehnfs Uehertrittö zur allgemeinen Staatsverwaltung die nachgeſnchte Entlaſſung

Vexrſetzt ſind der Amtsgerichtsrath Glaſewald in Heiligen M

Halle a S zum etatsmäßigen Gerichtsſchrelbergehiſen bei dem Amtsgericht in

aus dem Jnſtlzdienſte ertheilt Zu Notaren ſind ernannt der Rechts
anwalt in Elſterwerda mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes daſelbſt
und der Rechtsanwalt Büte in Loburg mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes da
ſelbſt Verſetz t ſind der Gerichtsſchreiber Sekcelär Schneppe in Wiehe
an das Amtegericht in Langenſalza der etatsmäßige Gerichtsſchreibergehilfe
Aſſiſtent Beil icke bei dem Landgericht in Erfurt an das Amtsgericht in Ell
rich der etatsmäßſge Gerichtsſchreibergehilfe Aſſiſtent Wei ß in Ellrich an das
Sandgericht in Erfurt und der Gefängnißinſpektor Milinowski in Gollnow
an das Gerichtsgefängniß in Magdeburg Ernannt ſind der etats
mäßige Eerjchtsſchreibergehilſe Aſſiſtent Rotter in Zieſar zum Gerichts
chreiber bei dein Amtsgericht in Artern der etatsmäßige Gerichtöſchreibergehilfeben Schulz in Wernigerode zum Gerichtsſchreiber dei dem Amtsgericht

in Wiehe der ſländige Bureauhilfsarbeiter Aktnar Wilhelm Sch midt
bei dem Amtsgericht in Halle a S zum etatemäßigen Gerichtsſchreibergehllfen
bei dem Ober Landesgericht in Naumburg a der ſtändige Hilfsarbeiter im
Kaſſendienſte Altnar Zander bei dem Amtsgericht in Halle a S zum etats
mäßigen Eerichtsſchreibergehllfen bei dem Amtsgericht in Zieſar und der ſtändige
Büreauhilfsarbeiter Militäranwärter Oppermann bei dem Amtsgericht in

Alsleben

Vermiſchtes
Die Abenteuer des v v H Von einem empfindlichen

Verluſt iſt am Sonnabend Abend in Berlin der Reichstags
Abgeordnete v H belroffen worden Derſelbe hatte nach
einem Alte Herren Eſſen das von dem Geſammt Ausſchuß des
allgemeinen Verbandes alter Corpsſtudenten veranſtaltet worden
war noch mehrere der vornehmſten Wein und Bier Reſtau
rants Unter den Linden und in der Friedrichſtraße beſucht
Zum Schluß will Herr v H in einer Droſchke umhergefahren
ſein Als er dann nach Hauſe kam merkte er daß ſein hoch
eleganter Winterpaletot gegen einen anderen vertauſcht war und
daß ihm ſein ſchwarzes LederPortefeuille welches er im Jnnern

es Herrn v wie z B als Reichstagsabgeordneter als
Mitglied des deutſchen Offizier Vereins als Mitglied des
Waarenhauſes für deutſche Beamte c Der Verlierer ſichert
dem ehrlichen Finder eine Belohnung von 300 M zu

Ein ſchlechter Sohn Der Beſitzer Lanakau aus Okonin
Kreis Graudenz hat aus Aberglauben und anſcheinend auch aus

Habſucht ſeine Mutter die jetzt verwittwete Frau Blech in
Okonin längere Zeit in einer Stube förmlich gefangen ge
halten Von den d des Zimmers war eins mit Brettern
vernagelt nur zu Feſttagen und auf vieles Bitten der Frau B
wurde eine Reinigung des Aufenthaltsortes vorgenommen Licht
iſt der Frau B niemals verabfolgt worden ſie mußte alſo die
Nahrungsmittel welche ihr zu der nur wenig geöffneten und
Le wieder verſchloſſenen Thür hineingeſchoben wurden abends
m Dunkeln zu ſich nehmen Seit vorigem Sommer hat niemand

aus der Umgebung der Frau B dieſe zu Geſicht bekommen
die Enkel und andere Verwandte welche ſie ſehen wollten wurden
nicht zu ihr gelaſſen Jhre Schwiegertochter Frau nannte
die 84jährige Greiſin nicht anders als Hexe Dem L waren
wie das ja öfters in Wirthſchaften vorkommt einige Stück Vieh
gefallen und nun wurde die alte Frau beſchuldigt das Vieh
mit ihrem Blicke behext zu haben Namentlich behauptete
das die Schwiegertochter und auf deren Veranlaſſung ſoll nicht
nur das Fenſter vernagelt ſondern auch an jeder Seite des
frei gelaſſenen Fenſters und zwar nach der Viehtrift zu ein über
2 w nach dem Schweinegarten zu ein I m hoher dichter
Bretterzaun errichtet worden ſein um das Vieh dem Blicke der
Hexe zu entziehen Auch als einmal das Buttern mißlang

bezichtigte man die alte Frau der Hexerei und ſchickte einen etwas
verwachſenen Enkel einen Sohn des zu der Großmutter
welcher ihr zwei Küſſe über Kreuz geben und dadurch den Hexen
baun löſen ſollte Die bedauernswerthe Frau iſt durch die
ſchlimme Behandlung bei der hinzutretenden Altersſchwäche kör
perlich entſetzlich heruntergekommen und auch ihr Geiſtes und
Seelenzuſtand hat ſchon ſchwer gelitten Nachdem dieſer zu Ende
des neunzehnten Jahrhunderts kaum glaubliche Vorfall endlich
zur Anzeige gelangt iſt iſt Frau die noch ein Vermögen von
mehr als 15,000 M beſitzen ſoll auf Veranlaſſung des Amts
vorſtehers zu einem Verwandten nach Tuſch gebracht worden
Ueber ihr Vermögen ſoll ſie früher ſchon zu Gunſten ihres
Sohnes L verfügt in letzter Zeit aber beabſichtigt haben dieſe
Verfügung zu ändern L iſt in Unterſuchungshaft genommen

Eine Gaunerhumoreske Ein eigenartiger Rollen
wechſel hat in Baden im Kriminalgerichtsgebäude
ſtattgefunden und einen berechtigten Erfolg erzielt Wegen eines
in Hamburg verübten Diebſtahls war am Mittwoch der Arbeiter
Carl Wendt verhaftet und im Unterſuchungsgefängniß unter
gebracht worden Er ſollte zu einem Verhör vorgeführt werden
und wurde zu dieſem Zwecke in das Gexrichtsgebände gebracht
und dort zunächſt in die Detentionszelle geſteckt Als Schickſals
gefährten fand er dort einen gewiſſen HKllmann den er über
redete mit ihm die Rolle zu kauſchen er wolle als Hallmann vor
dem Richter auftreten während Hallmann als Wendt debütiren
ſolle Der Spaß gefiel dem und dieſer ging daher bereitwillig
darauf ein Als nun zunächſt Hallmann dürch den Nuntius auf
gerufen wurde trat Wendt vor und wurde vom Richter auch in
der Affaire Hallmann s über welche ſich W vorher genau infor
mirt hatte nach allen Regeln der Kunſt verhört Der Richter
fand keine Schuld an ihm er erachtete deshalb die Verhaftung
für unbegründet und ordnete die ſofortige Haftentlaſſung Hall
mann s an Natürlich machte ſich der ſchlaue Wendt der die
Rolle ſeines Genoſſen aus der Detentionszelle ſo vortrefflich ge

liche Hallmann als Wendt gerufen vor den Richter trat und
aus den ihm gemachten Vorhaltungen erkannte daß der Rollen
wechfel für ihn W werden könnte erklärte er daß er
gar nicht der Wendt ſondern der Hallmann ſei Damit erzielte
er aber nur einen Lacherfolg denn man weiß auf dem Kriminal
gerichte daß der gefährliche Wendt gern unter falſcher Flagge
ſegelt Ueber dieſe Wendung der Dinge wurde der unſchuldige
Hallmann beſorgt und ſeine Beſorgniß verwandelte ſich in Wuth
als man ihn wegen der Ableugnung ſeiner Identität fortgeſetzt
auslachte er gebärdete ſich ſchließlich wie ein Raſender ſo daß
man ſich genöhligt ſab ihn zu feſſeln Als ſchließlich der wahre
Sachverhalt feſtgeſtellt würde war es zu ſpät den falſchen Hall
mann bezw den richtigen Wendt wieder einzufangen Hollmanniſt nun auch als ſolcher feſtgehalten worden da a noch wegen
des folgenreichen Rollenwechſels zu verantworten hat

Eine knrioſe Geſchichte Jn Frankfurt a M erſchien in
dem Lotteriegeſchäfite von Wilh Mayer ein Mann namens
Kinski aus Niederrad und kaufte von dem Ladenmädchen ein
Viertelloos der Trier ſchen Lotterie wobei er eine
beſtimmte Nummer verlangte Als der Geſchäfſtsinhaber
kurz darauf heimkam wurde n der Verkauf des Looſes mitge
theilt Die e berührte ihn wie der frankfurter Polizei
bericht Kiel höchſt Wgrebm weil er ſoeben durch die
Ziehungsliſte erfahren daß das betreffende Loos mit 40,900 e
gezogen war

Perſonalnachricht Der Privatdozent an der Univerſität
ünchen Dr Hans Stegmann iſt zum Konſervator des

Germaniſchen Muſeums in Nürnberg ernannt worden
Dr Stegmann ein Sohn des früheren Direktors des bayeriſchen
Gewerbemuſeums iſt bereits ſeit Jahren an der Jnventariſatſon

de bayeriſchen Kunſtdenkmäler und Alterthümer betheiligt ge
eſen

Wieder ein Baunnternehmer verhaftet Den Betruges
wurde der früher in Weilßenſee wohnhafte Bauunter
nehmer R verhaftet der eine Reihe von Bauhandwerkern
um etwa 50,000 M Ieſgödig hat Er hat an ſeine Lieferanten
nie einen Pfennig geza ult f ihre w en pflegte er zu

emich Wer einen nnig von mir be

Vom Wolf Jn Saarbrücken wurde in derNacht auf den 16 Febr der Militärwachtpoſten an der
neuen Kaſerne von einem Wolfe angefallen Das Thier
en durch Hinzuellende verſcheucht aber noch morgens ge

ehen
Der Winter in der Schweiz Der Zuger ſee iſt zu

efroren ebenſo theilweiſe die Rhone im Wallis was ſeit
Nenſchengedenken nicht vorgekommen iſt Wegen neuer Schnee

fälle erlitten die Züge von MontCenis und aus Frankreich
große Verſpätungen einzelne blieben ganz aus

Meteorologiſche Station zu Halle

8 Februar 9 Februar9

9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 756,5 757,2Thermomelter Celſins 0,4 1,4Rel Feuchtigkeit e 90 92 WWind 7 l7 7 W 1 NW 1Maxtmum der Temperatnr am 18 Febr 10 C
Minimum in der Nacht vom 18 zum 19 Febr 52 C
Nleder ſchläge am 19 Fehr 7 Uhr morgens mm

Bericht des Berliner Wetterbureans vom 18 Febr

ſeiner Weſte trug mit einem Jnhalte von ca 2000 M in Herin
Hundertmarkſcheinen in Verluſt gerathen war Jn dem Porte Vreslan
euille befanden ſich außerdem verſchiedene Legitimationspapiere Vamberg

WindrichtunStationen Barom j Winde Welter Tempe
min SStala 12 ralur C

Meel 766 O O 1 wolkig JSwinemünde 764 W 1 SchneeHamburg 766 NNW 2 wolkig SVorkum 768 We 1 wolkenlos 2Hannover 766 ſtill bedeckt764 WN W 2 Schnee 2765 ſtill wolkig 19765 S 2 Schnee 7München 765 W 5 bedeckt 9Wien 765 NW 2 Schnce 9Prag 767 ſtill bedeckt 13Drielt 761 O 5 wollig 6Pelersburg 763 SW 2 Schnee 18aparanda 759 ſtill halbbedeckt 10tochholm 763 NNW 2 wolkig 0Kopenhagen 765 N 1 Schnee aAberdeen 774 NW 2 wolkig 9Cork 770 SO 5 bedeckt 4Paris e 770 NNO 1 bedeckt 5

grossen Theile vernichteten

ſpielt hatte ſofort aus dem Staube Und als darauf der wirk

Handel Gewerbe und Verkehr
Die Fabrik landwirthschaftlicher Maschinen

F Zimmermann Co Aktien Gesellschaft Halle
hat ihren ersten Geschäftsbericht Pro 1893/94 herausgegeben
Derselbe besagt u Das Geschäftsſahr hat die im Frübjahr 1894
so hoch gespannten Erwartungen nicht erfüllt da der überaus
nasse Sommer und Herbst die guten Ernte Aussichten zum

Dazu hat der Niedergang der
Körner preise sowie die völlig darniederliegende Zucker Konjunktur
den Absatz unserer Fabrikat höchst ungünstig beeinftusst
Trotz dieser ungünstigen Umstände ist es uns gelungen den
Umsatz im Berichtsjahre um 131,500 M zu erhöhen und einen
befriedigendeon Gesammt Abschluss vorlegen zu können Der er
zielto Roh Gewinn von 412,762 32 M übersteigt den vorjährigen
um 46,191 24 M
40,780 M Abschreibungen einen Reingewinn auf von 100,244 34 M
Die Verwendung desselben soll in folgender Weise geschehen
Reservetfonds 5912,22 Dividende 6 Proz vom Aktienkapital

Das Gewinn und Verlust Konto weist nach

1,300,000 M 84,500 Tantièmen 6917,13 Vortrag 3814,99 M
Die Amortisations Hypothek steht noch mit 295,449 M zu Buche
Die Aussichten für das laufende Geschäftsjahr sind bis jetzt
günstige Es stebt zu erwarten dass sich der Umsatz hoch
dadurch nicht unwesentlich erhöhen wird dass wir in Liegnitz
eins Piliale errichtet haben und dass wir als besondero Specialität
die Fabrikation von Petrolenm Motoren in Angriff nahmen Die
Gesellschaft hat ferner u a Patente in allen Kulturstaaten auf
inen Kipp Pflug mit elektrischem Antrieb erhalten

dessen Konstruktion mit grossem Interesse verfolgt worden ist
Dividenden Der Aufsichtsrath der Magdeburger Berg

werks Aktiengesellschaft beschloss die Vertheitung einer
Dividende von 13 gegen 12 Proz im Vorjahre vorzuschlagen Die
Westdeutsche Jutespinnerei und Weberei schliesst wit
einem Reingewinn von 174,033 M Nach Tilgung der Unterbilang von
80,477 AM 57,983 A Abschreibungen und 10,734 M Rücketellnng und
Tantidmen kommen 4 Proz Dividende zur Verthellung Weiter werden
vorgeschlagen Norddeutsche Lagerhaus Gesellschaft
12 Proz 1893 12 Proz Deutsche Spiegelglas Gesellsehatft

1893 2 Proe Maklerbank bei 20,000 A Sonderrücklage
5 Proz 1893 Proz

Wolle Baumwolie
Leipzig 18 Febr Kammzug Terminhandel Laplata Grundmuster B

per Febr 2,85 A ver März 2,87 Al per April 2,87 per Alai
2,87 A per Juni 2,92 per Juli 2,92 A per Aug 2,95 A per Sept
2,97 M per Okt 3,00 A per Nov 3,00 M per Dez 3,00 M per
Jan 3,02 Umsatz 40,000 Kilogramm

Bremen 18 Febr Baum wo lle Anziehend Upland midädl
loco 28 Pfg

Liverpool 18 Febr Nachm 12 Uhr 50 Minuten Baum wol le
Umsatz 8000 davon für Spekulation und Export 500 B Ameri
kaner fest höher Surats träge

3lIidd amerikan Lieferungen Febr März 228 Käuferpr April Mai
3 i Werith Juni Juli Käuferpr Ang Sept 4 d do

Liverpool 18 Febr Nachm 4 Uhr 10 Alinuten Baumwolle
Umeatz 8000 davon für Spekulation und Export 500 B Rubig
Amerikaner höher

da amerikan lIieferungen Febr Alärz 2 Känferpr März
April 2254 do April Aſai 3 do Aui Juni 8 do Juni Juli 3
do Juli Aug 3 do, Aug Sept 3 do Sept Okt 37 d Ver
käuferpreis

Bradford 14 Febr Wolle stetig aber thätiger Mohairwolte
eine Kleinigkeit theurer Exportgarne und Stoffe thätiger

Viehmärkte
Leipeig 18 Febr Sehlaehtviehmarkt im städt Viehhofe

Preise für 50 kg a Lebend b Sehlachtgew
Zum Verkaufe standen a J b J a b a b J 44

135

I Qualit II Qualit III Qualit

323 Rinder davon 2 S aus 9133 Oechsen 70 64 2 53 128 56 Kalben 66 62 58 6130 Kühe 64 58 52 128 254 Bullen 64 61 n 57 52 2199 Kälber e 44 u 41 38 198 1625 Schafvieh 9 32 30 27 617 5850 Schweine davon 3 S 27287 63693 Tanäsehweine 57 55 52 6 2
157 Bakonier 50 96 611997 Stück Schlachtvieh Aastkälber bis 46 M

Anmerkupg Das Schlachtgewieht bei Rindern wird mit Talgnieren
berechnet Die Schweine werden gehandelt mit 20 kg Tara

Geschäftsgang und mittelmüssig
Moetalle

Amsterdawm 18 Febr Baneazinn 36
London 18 Febr Chili Kupter 39, per 3 Monat 39
London 18 Febr Telegramm Blei spau o strl engl

Lstrl Zinn 60, Letrl Zink Iä Lstrl Antimon Leitrl
Glasgow 18 Febr e U 5 M Robeisen Mixed

numbers Warrants 41 sh 4, etigGlasgow 18 Febr Sehluss Rohbeisen Mixed numbers warrants

41 sh 4 d
Glasgow 18 Febr Die Versehiftungen betrugen in der vorigen

Woche 2397 Tons gegen 6241 Tons in derselden Woche des vorigen
n w Vork 17 Febr Ziup Siraits 13,75 Doll Eisen Hr 1

Coltness 20 00 Doll

Chemische Produkte
I on don 17 Febr Chilisalpeter ordinär 8 eh 10 d ralliolrterwidern Vag

kommt dem zahle ch 100 Mark 9 sh 1 d
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Ganz beſonders bitte zu beachten daß

Geſchäfts Eröffnung
Mit heutigem Tage eröffne ich am hieſigen Platze im früher Schmuckler ſchen Lokale Gr Ulrichſtr 2 ein feines

Spoeiul Putegeseſi t e
verbunden mit allen Neuheiten der Coufection auf dem Gebiete der Mode Durch langjährige Thätigkeit in den bedeutendſten
Geſchäften bin ich in der angenehmen Lage den verwöhnteſten Geſchmack zu befriedigen

ich ſtets bemüht ſein werde eleganteſten Putz zu billigen Preiſen zu liefern
Mit der höfl Bitte mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen zeichne hochachtungsvoll

Doris Hammersechmmicelkt Gr Ulrichſtraße 2

Conſirmanden Hüte

in allen Preislagen,
Groß artige Answahl

A Linde n
De Wichtig für ſparſame

Hanusfrauen
Pößnecker Flanellreſte

paſſend zu Kleidern Röcken
Blouſen ind Negligee Zwecken verſ
jedes Quantum gegen Nachnahme oder
vorherige Einſendung des Betrages pro
Pfd 3,50 Mk incl Verpackung Nicht
eonvenirendes wird bereitwilligſt um
getauſcht Das Verſandhans
ar Bernhard Levy Pöſtneck
Den Herren Tandwirthen

empfehlen zum bevorſtehenden Früh
jahre unſere bedeutend verbeſſerten
Drillmaſchinen in allen Breiten und
Reihenweiten ferner Dreſchmaſchinen
mit Stift und Schlägerſyſtem nebſt
dauerhaften Stirn und Bügelgöpeln
Häckfel und Grünfuttermaſchinen
Rübenſchneider in verſchiedenen Aus
führnngen ganz eiſerne Ringel
walzen Tigerrechen Centeſimal
Vieh und Brückenwaagen in allen
Größen Patent ErcelſiorSchrot
mühlen Viehfutterſchnelldämpfer

Patent Ventzki u ſ w unter Garantie
Reparaturen an allen landwirth
ſchaftlichen Maſchinen werden
prompt und billigſt ausgeführt von ad

A Leopold Oehmichen
in Schkeuditz

Gebrauchte Feldbahn
Ca 3000 m transportables Gleiſe

1200 Gleis ausloſen Schienen
5000 Gleis aus ſchweren

Schienen
40 Muldenkippwagen
33 Kaſtenkippwagen

7 Ziegelwagen,s8 Drehſchelben
4 Weichen alles ſehr gut er

halten verkaufen oder verleihen billigſt

Orénstein KoppelLeipzig Vackhofftr 9 ad
Puten jungefette Pfd 0,75

Ponlarden o50
Kapannen o
Hühner 975verſendet pr Poſt u Nachnahme

Otto Froese vilſtt
Geflügel Maſt Anſtalt ad

w

Nahrhafter als Fleiſch
S Sehr leicht verdanlich
Ca 30 Liweiss

Albumin Hehl
enthalten Dr med Disqué s
AlbuminKraftbrod und Nähr
zwiebackf Blutarme Schwache
Magenkranke und Kinder

Obige nach den Anweiſungen des
Herrn Pr med Diequé Kreisarzt
a D und jetziger Chefarzt der von
Zimmermann ſchen Stiftung Natur
heilanſtalt zu Chemnitz hergeſtellten
vorzügl Nährmittel nebſt Analvſen
ſind zu beziehen und werden fabri
zirt von Gustav Schimpf

19 Große Ulrichſtraße 53

Victoria Saaterbſen
in vorzüglich guter Qualität hat noch
preiswerth abzugeben

Domaine Lettin bei Halle a/S
Gebrüder Baenseh ad

N 8s Mit Muſter gern zu Dienſten

Für den Anzelgentheil verantwortlich

G 5
Die

praktiſchſte
wert e

im

Haushalt
Grosse Ersparniss

3 Stück

nur

Pfennig
S u Endlich deutſche Hanusfrauen

könnt ihr billig und auch gut kaufen Verlangt und kauft anſtatt der ſchlechten
Füllſeifen die neu in den Handel gekommene

Perl Seife
Dieſe Seife iſt was Qualität betrifft im wahren Sinne des Wortes die

h

Perle der Seifen und dabei im Preiſe ſo billig daß nunmehr jede
Hausfrau jeder Arbeiter und jede Arbeiterin ſelbſt der Minderbemitteltſte
dieſe vorzügliche Seife als ſtändiges Waſchmittel erwählen kann

fichen ätzenden oder in die Seife ungehörigen Zusatzstoffen wie sie in allen
Füllseifen oft bis zu 46 W enthalten sind elgnet sich die Perl Seife als eine
der praktischsten und besten

zum Gebrauche in der Familie
als eine der empfehlenswerthesten

n für die Damen ToiletteUnverfälscht rein als eine der mildesten
Aosgezeichnet in Qualität zum Waschen der Kinder
Sparsam im Verbrauoh Du

r
äää

Ist sie bleibt frisoh und gesund
Perl Seife iſt vorzüglich in Qualität
Perl Seife iſt ſparſam im Verbrauch
Perl Seife iſt billig im Einkauf

Ein einziger Versneh überzeugt
Erhältlich in Halle bei

Zubereitat aus den bestgeläutertsten Fetten vollkommen frei von sohäd

Die Haut wird schön weiss sammetweich glatt und was die Haupisache

2

Ballin Oscear Parfüm Leipz Str 91 Kluge Franz Ranniſche Str 2 h
Ballin Rob Friſeur am Riebeckplatz Oſjwald Drogerie Geiſtſtr S
Evers Paul Jnh O Flacke Patz F Drogerie Gr UlrichſtrBualtieri Adele von Neunhäuſer Richter Frau Emma Seifenhandl S

4 Helmbold Co Leipziger Str Leipz StrEngros Verkauf Saatz Carl Seifenhandl Rann Str 7entze Albin Schmeerſtr Schlüter Nachf Alb Gr Steinſtr Sübuer Julins Seifenbdl Leipz Str Steinbach KönigſtrzJahn Emil Seifenhdl Gr Märkerſtr Waltsgott Gr Ulrichſtr
ohn A Gr Steinſtr 36 Zeiſing Ga Große Steinſtraße und
aiſer Drogerie Schmeerſtr Merſeburger Str lad S

äääääähhäääääääääääääääääääääääää44äääää

1 Wer überſetzt möglichſt ſchnell und korGriümellI Vnterricht rekt in meiner Wohnung eine 10 Druck
im Schnittzelchnen und Anfertigen von Kleidern io 3 monatl ſeiten lange juriſtiſche Abhandinng

Kursus ertheilt aus demFritz Reutergtrasso 4 unter II 204 an die 2A Hauase
Selbige empfiehlt sich den geehrten

W Könlg in Halle

amen in An ſelinerer Garderobe dieſer Zeitung Markt 24

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

talteniſchen ins Deutſche
Offerten mit ungefährer Preisangabe

Expedition

Jn meinem Verlage erſchien
Neues über Erlangung von

Orcden
Adel Medaillen Conſul c 20 Br

B Walden 41 Prince s Square
Kennington Park London S E ad

Alle in Stener Angelegenheiten
vorkommenden ſchriftlichen Arbeiten
werden prompt angefertigt auch münd
liche Auskunft ertheilt

Buchführnngen wie ſolche bei der
Steuer Einſchätzuagg erforderlich und
verlangt werden richtet ſachgemäß und
leicht überſichtlich gegen mäßige Ver

gütung ein rNäheres in der Exped d Ztg 34

Feinſtes Speileöl
Tafelöl Provenceröl

vierge zu haben
Adler Apoiheke Geiſtſtr 15

Knorr s Paſermehl

W Dudenbostel
Conſum Halle

III
täglich friſch von beſter Trockenfütterung
jedes Quantum von 9 Pfd an zum Preſſe
von 1,10 liefert franco

Damuvfmolkerei Kriewen
Kr Koſten Prov Poſen

H NerliehEvent ein Abnehmer für ſämmtliche

Butter geſucht D O a
Feinſte MolkereiTafelbutter

verſendet gegen Nachnahme in Poſtcollt
à Pfd 1 Mk in 50 Pfd Kübel à Pfd
98 Pfg frei ab hier excl Verpackung

Molkerei Genoſſenſchaft ad
Nenenkirchen im Lüneburgſchen

Die vorzüglichſte Centrifugen
Tafelbutter verſendet 8 Pfd netto
für 8 Mk 60 Pfg

Franz Saknth Juſe Oſtpr

Kaſſeler Rippeſpeer
mild geſalzen

friſchen Kalbsbraten
gekochte Zuuge

rohen und gekochten Schinken
Lachsſchinken Mortadella

div Braten garnirte Schüſſeln
in beſtem Arrangement e

s HoflieferantLeipziW Metsch Ach

eine

Hannove

n SAHLSE

vorzüglich zum Einweichen der
Wäſche à Pfd 25 bei 10 Pfd

empfiehlt r20Ernst Jontzeh See
V

5

Schmierſeife Sechentn

Mit 2 Belblättern
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